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UNSER TOURENTIPP

In der Tourismusbranchewird explizit
die „Slowenische Steiermark“ beworben,
abgeleitetvonderhistorischen, anno1919
abgetrenntenUntersteiermark. Zu ihr
gehörte auch das Thermalbad Rohitsch-
Sauerbrunn. Aktuell ist auf der Terrasse
des Stubenberghauses im Schöckl-Pano-
rama der somarkante wie legendäre,
bei Rogatec/Rohitsch stehende Donati-
berg als „Donačka gora“ eingezeichnet.
DiesesWanderziel ist interessante
140 Reisekilometer von Graz entfernt.

■Rundtour: Gehzeit 4 Std.; 550 Hm
■Wanderwege: beschildert, markiert
■Gipfel: ganzjährig erreichbar
■ Sicherungen: Drahtseile amOstgipfel

Informationen:
Tel. (00 38 6) 31-344640, Rudijev dom
Orientierung: www.slovenia.info
(siehe Rogatec)

Über denDonatiberg ▲+▲▲
WerabderGrenzedengelbenStraßentafeln
folgt, erreicht vignettenfrei Ptuj, dessen
Autobahnstumpfund fährtRichtungZagreb

zumHinweis „Rogatec“.
Durch ein schmales Tal
nach Žetale (Schiltern;mit
den Kirchen St. Michael,

St. Maria) und nach Sveti Jurij. DieWander-
strecke beginnt auf Höhe der Kirche. Der
Anstieg verläuft sonnseitig, teils steil und
durch breite Buchenwälder. AmOstgipfel
leitenDrahtseilezumFelskamm.Geologisch
interessant ist auch der Übergang zum
Hauptgipfel; die Gedenksäule trägt die
Inschrift „Up edini“. Urwald bedeckt die
Nordseite. Die von Katja flott bewirtschaf-
tete Gaststätte Rudijev dom hält imWinter
jeden Freitag, Samstag, Sonntag offen.Wir
freuen uns auf nächste Ausflüge.

GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

ImSchöckl-Panorama
steht derDonatiberg

MehrReisefreiheit
Mobilität ist für uns alle

wichtig! Und dabei steht
das Auto trotz aller damit
verbundenen Probleme für
viele an erster Stelle. Ganz
besonders wichtig ist die in-
dividuelle Reisefreiheit, die
ein Kraftfahrzeug bietet, für
Menschen mit besonderen
Bedürfnissen. Entscheidend
für Menschen mit Behinde-
rungen, die gerade beim Rei-
sen auf ein Auto angewiesen
sind, ist, dass sie nahe genug
an ihr jeweiliges Ziel
herankommen.
Dabei spielt der Parkaus-

weis für Behinderte eine zen-
trale Rolle. In welchen Län-
dern gilt der Parkausweis?

Wie und wo kann er benutzt
werden? Welche länderspe-
zifischen Vorschriften gibt
es? Das sind die wichtigsten
Fragen, die sich für Men-
schen mit einem Handicap
auf Reisen stellen können.

Deshalb hat die Fédération
Internationale de l’Auto-

mobile (FIA) einen „Leitfa-
den zur Verwendung des
Parkausweises für Behinder-
te“ erstellt. Auf der Website
www.fiadisabledtravellers.com
finden sich alle Infos rund
umden blauenAusweis. „Am
besten informiert man sich
vorReiseantritt über dieVor-
schriften“, sagt ÖAMTC-
Touristikerin Silvie Bergant.

Zum Teil gibt es in einzel-
nen Ländern auch Ver-

günstigungen oder Befreiun-
gen von Parkgebühren in ge-
bührenpflichtigen Parkzo-
nen oder Parkhäusern.
Der Leitfaden ist in Eng-

lisch, Französisch, Italienisch
und Deutsch verfügbar. Er
enthält Informationen über
rund 130 Länder weltweit.
Außerdem zum Herunter-

laden: ein englischsprachiges
Informationsschreiben. „Es
kann zur Information für Po-
lizei und Parkplatzpersonal
direkt neben den Parkaus-
weis für Behinderte gelegt
werden“, erklärt die
ÖAMTC-Expertin.

Infos für Menschen mit Handicap in 130 Ländern.


